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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Octbr. Der Erbprinz von Sachſen Al

tenburg iſt, von Altenburg kommend, nach Potsdam hier durch
gereiſt. Der Graf Weſtmoreland iſt am Sonnabend Abend
nach Wien abgereiſt. Der Anhalt Deſſau'ſche Miniſter v. Ploet
iſt aus Deſſau hier angekommen. Der Königl. Kammerherr, au
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königlich
Sicilianiſchen Hofe, Freiherr v. Brockhauſen, iſt nach Neapel, und
der Königl. Däniſche Kammerherr Graf v. Moltke-Hoitfeld,
nach Dresden von hier abgereiſt.

Der dieſſeitige Geſandte in Paris, Graf v. Hatzfeld, befindet
ſich in Privatangelegenheiten hier und wird ſich in denſelben auch
nach Schleſien begeben.

Zur Feier des Geburtstages des Königs wird der Miniſterpräſi
dent ein diplomatiſches Diner geben, zu welchem ſämmtliche Geſandte
ſo wie die Räthe des auswärtigen Miniſteriums und diejenigen preu
ßiſchen Diplomaten eingeladen ſind, die ſich zur Zeit in Berlin auf

alten.v Die „Preuß. Wehrz.“ vertheidigt die Trikolore, ſobald ſie zu

Bundeszwecken angelegt wird. „Jn den Einzelſtaaten ſei dieſe Fahne
und Kokarde von einer unzweifelhaft revolutionairen Bedeutung, denn
überall habe ſie auf und hinter den Barrikaden ſich bemerklich ge
macht. Jn Frankfurt aber, und bei jedem Truppen Korps, das zu
Bundeszwecken zuſammengezogen werde, ſeien deutſche Fahnen und
Kokarden in ihrem vollſtändigen Rechte und haben den vollgültig
ſten Anſpruch auf Achtung Und Gehorſam von Seiten der Kontin

gentstruppen.“ 22Die Bundesverſammlung wird allem Anſchein nach bald die indi
rekte Einwirkung auf die Verfaſſungen der Einzelſtaaten aufgeben
müſſen um in direkter Weiſe gegen die zögernden Regierungen einer
ſeits und die Bürgerſchaft zu Bremen, die ſich den Vorſchlägen des
Senats nicht anſchloßz andererſeits zu verfahren Jn erſterer Bezie
yung iſt bekanntlich ſchon eine Kommiſſion eingeſetzt worden der die
doppelte Pflicht obliegt, nicht allein gegen diejenigen Regierungen, wel
che dem Bundesbeſchluß vom 23. Aug. noch gar keine Folge gegeben
haben, ſondern auch gegen diejenigen welche ihn nur in beſchrankter
Form zur Ausführung brachten Vorſchläge zu machen. Es liegt näm
ch in der Abſicht der Bundesverſammlung, die Grundrechte als Reichs
geſetz und aus den Partikulargeſetzen entfernt zu wiſſen. Die freie
Stadt Bremen ſcheint der Bundesverſammlung zur Erreichung dieſes
Zweckes veſondere Schwierigkeiten zu bieten. Die „N. Br. Z.“ ſchreibt
aus Bremen, d. 11. Oct. „Jn dieſem Augenblicke iſt dem Bür
geramte wahrſcheinlich bereits eine Mittheilung zugegangen worin der
Senat der Bürgerſchaft anzeigt, daß er, indem er ſeine Vorlagen
vom 27. Septbr. gemacht, nur einer Aufforderung der Bundesver
ſammlung gefolgt ſei, und daß ihm, nachdem die Bürgerſchaft ſo,
wie geſchehen, geantwortet, nichts übrig bleibe, als der Bundesver
ſammlung zu berichten und derſelben das Weitere anheim zu ge

ben.“ (N.Wie das C. B. berichtet, ſtattete der franzöſiſche Finanzier
Duvergier de Hauranne geſtern dem Miniſterpräſidenten einen Beſuch
ab. Hr. Duvergier habe vom Präſidenten den Auftrag, ſich über die
hieſigen Verhältniſſe, welche für eine Aufhebung des Oktroi in Paris
maßgebend ſein könnten, näher zu erkundigen, indem der Präſident
der Republik die Aufhebung des Sktroi von Paris beabſichtigt.

Das „C. B.“ ſtellt die nahe Veröffentlichung der geheimen Ar
tikel zum preußiſch hannoverſchen Vertrage vom 7. Septbr. durch die
preußiſche Regierung in Ausſicht es giebt alſo für jetzt die Exiſtenz

eheimer Artitel, die man mit ſo großer Beſtimmtheit in Abrede zuRelen ſuchte, zu. Das „C. B.“ ſagt zugleich, eine Abſicht der

preußiſchen Regierung eine Abänderung des Abſtimmungsmodus des
Zollvereins herbeizuführen, liege nicht vor. Von anderer Seite wird
dagegen mitgetheilt, daß ſowohl die Nothwendigkeit der Unanimitäts
Beſchlüſſe, als auch das gleiche Stimmrecht aller ZollvereinsMitglie
der einer Modifikation unterworfen werden würde.

Der Pommerſche Provinziallandtag hat in einer der letzten Sitzun
gen über einen Antrag verhandelt, welcher darauf hinauslief, dem ge
genwärtigen Miniſter Präſidenten v. Manteuffel wegen der von ihm
als Miniſter des Jnnern in Vorſchlag gebrachten von den Kammern
genehmigten Einrichtung der Kreiskommiſſionen ein nachträgliches Miß
trauensvotum zu geben. Der Antrag wurde zurückgewieſen.

Der Landtag der Provinz Poſen iſt am 11., der der Provinz
Schleſien am 12. d. M. geſchloſſen worden.

Von Frankfurt aus ſtellt man es als wahrſcheinlich hin, daß
Oeſterreich die Entſcheidung der Frage über den Eintritt ſeiner Ge
ſammtſtaaten in den deutſchen Bund bis nach Erledigung der ſchwe
benden Organiſationsfragen ſiſtirt hat.

Der St. A. enthält eine Bekanntmachung des Handelsminiſters
über die Errichtung einer Bankkommandite zu Gleiwitz am 1. No
vember; ferner eine Verfügung des Kriegsminiſterii, betreffend die
Gehälter bei Jnvalidencompagnieen, eine zweite über Einſendung von
r itech Anmeldung zum Portepeefähnrichsexamen und eine
ritte zu Erläuterung des g. 3 des ReiſekoſtenregulatiDegember Is40 9 ſekoſtenregulativs vom 28.

Königsberg, d. 8. October. Bekanntlich wurden vor beinahe
einem Jahre die Gemeinderaths Wahlen in unſerer Stadt vollzogen
und fielen mit großer Majorität in demokratiſchem Sinne aus; einige
conſervative Gemeindewähler legten gegen die Gültigkeit der Wahlen
bei der Regierung Proteſt ein, indem ſie behaupteten, daß bei dem
Wahlacte nicht ſtreng nach dem Wahlreglement verfahren ſei; die Re
gierung trat dieſer Anſicht bei, und der Magiſtrat recurrirte dieſer
halb an das Miniſterium. Nachdem nun an dieſer Stelle die Ange
legenheit ein halbes Jahr lang der Entſcheidung unterlegen hatte, traf
vor einigen Tagen der Beſcheid ein, daß die Gemeinderaths Wahlen
zu annulliren und neue Wahlen vorzunehmen ſeien. Die po
lizeiliche Schließung der freien Gemeinde iſt von der Rathskammer
des Stadtgerichts beſtätigt und demnächſt die Unterſuchung wegen
Uebertretung des Vereinsgeſetzes gegen dieſelbe eröffnet worden. In
zwiſchen ſind bereits mehrfach Zuſammenkünfte einzelner Gemeinde
glieder in Privat und öffentlichen Localen polizeilich aufgelöſt und die
Theilnehmer unter Anklage geſtellt worden den Gaſtwirthen iſt ſogar
vom Polizei Präſidium unter Androhung von Strafe verboten, Mit
gliedern der freien Gemeinde, wenn deren über zehn in einem Locale
verſammelt ſind, Speiſe und Trank zu verabreichen eine große An
zahl von Gaſtwirthen hat unter der Erklärung, daß ihnen einerſeits
die Mitglieder der freien Gemeinde unbekannt andererſeits ſie zur
Verabreichung von Victualien an jeden ihrer Gäſte verpflichtet ſeien,
gegen jenes Verbot remonſtrirt, event. ſich zur Zahlung der ange
drohten Strafe bereit erklärt. Der Profeſſor der orientaliſchen
Sprachen Cäſar von Lengerke, auch in nicht wiſſenſchaftlichen Krei
ſen durch ſeine Poeſien bekannt, iſt aus der philoſophiſchen Facultät
geſchieden und mit einem Gehalt von 600 Thalern quiescirt worden.

München, d. 10. Oct. Jn der heutigen Sitzung der Kam
mer der Abgeordneten beantwortete der Miniſterpräſident einige An
fragen des Fürſten Wallerſtein, unter andern auch jene über den
Bundestag. Er bemerkte hierbei: Es ſei in der Bundesverſammlung
weder beantragt noch beſchloſſen worden, daß die Stimmeneinhelligkeit
bei Abänderung der Grundgeſetze des Bundes ſolle aufgeboben wer
den, noch ſtehe ein hierauf bezüglicher Antrag in Ausſicht zu
die Abänderung des Art. I.VI ver Wiener Schlußacte weder be



tragt noch beſchloſſen worden. Wenn der Herr Jnterpellant den
Bundesbeſchluß vom 23. Auguſt bezüglich der Grundrechte im Auge
habe, ſo habe die baieriſche Regierung demſelben mit der Erklär ung
beigeſtimmt, daß es jeder Regierung frei ſtehen müßte etwaige Aen
derungen in ihren Verfaſſungen und Geſchen nur auf dem in ihren
Verfaſſungen vorgeſchriebenen Wege vorzunehmen.

Wien, d. 10. Oct. Die Miniſterkriſis, von der alle Kreiſe der
Geſellſchaft und die am beſten unterrichteten Blätter während der letz
ten Wochen zu erzählen wußten war diesmal keine müßige Erfin
dung. Es iſt außer Zweifel, daß die Altkonſervativen, durch die Rück
kehr Metternich's ermuthigt, den Moment zu einem Angriffe gegen
Bach benutzten, wo die an glänzenden Erfolgen reiche Politik des
Fürſten Schwarzenberg durch die Befreiung Koſſuth's und den Ab
ſchluß des preuß.hannöverſchen Vertrages verdunkelt erſchien. Gleich
zeitig mußte der Ausfall der Anleihe das Verbleiben des Frh. v. Kraus
in Frage ſtellen. Die Angriffe der Altkonſervativen waren nicht kraft
los, wurden aber zur Zeit noch zurückgewieſen z das Eine ſteht ſo
feſt wie das Andere.

Wien, d. 12. Oct. Eine telegr. Depeſche aus Krakau meldet
die geſtern Abend dort erfolgte Ankunft des Kaiſers. Der Rück
kehr des Kaiſers ſieht man am 25. d. M. entgegen.

Jtalien.
Turin, d. 7. Oct. Der König hat ſechs öſterreichiſchen Gene

ralen Ordensauszeichnungen verliehen. Abermals cirkuliren Miniſter
wechſel Gerüchte, man nennt als Präſident und für die Finanzen
Cavour, für das Jnnere Sanmartino, für das Aeußere Revel. Die
Linke agitirt ſchon jetzt gegen den Handelsvertrag mit Oeſterreich.
Man erwartet darüber ſtürmiſche Debatten.

Man meldet der Kölniſchen Zeitung aus Turin vom 8. Oct.
Geſtern Abend hatten wir Gelegenheit, einen Brief Gladſtone's an
einen hier lebenden berühmten Jtaliener zu leſen, worin der Verfaſſer
die feſte Verſicherung ausſpricht, nicht eher raſten zu wollen, als bis
England in der einen oder der andern Weiſe dem Verfahren der
neapolitaniſchen Regierung gegen ihre Gefangenen ein Ziel ſetze.

Frankreich.
Paris, d. 10. Oct. Nach dem „Conſtitutionnel“ haben ſich

die Sozial Demokraten zur Wahl ihres Präſidentſchafts Kandidaten
dahin geeinigt, daß in allen Kantons Deputirte ernannt werden, die
departementsweiſe zuſammentreten und aus ihrer Mitte Delegirte zu
einem Conclave wahlen, welches Letztere den Kandidaten beſtimmt.

Paris, d. 12. Oct. Die Entlaſſung des Miniſteriums, ſo wie
des Polizei Präſidenten Carlier, iſt nun faſt unzweifelhaft. Als Grund
dieſer Entlaſſungen wird das Wahlgeſetz angegeben. Das Elyſée be
abſichtigt eine neue Politik. Allerlei Miniſterüiſten cirkuliren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Octbr. Ein Lootsboot iſt von Southampton aus

geſandt worden dem Dampfer „Jupiter“ entgegen, der heute oder mor
gen erwartet wird und auf welchem, wie man glaubt, Koſſuth die Reiſe
von Gibraltar nach England gemacht haben dürfte. Jn dieſem Fall
ſoll der „Jupiter“ ein Signal geben, damit die Behörden ſich recht
zeitig zum Empfang des berühmten Magyaren vorbereiten können.
Es iſt beſchloſſen worden daß Koſſuth 5 bis 6 Stunden in Sout-
hampton verweilen ſoll, ehe er ſich auf den Landſitz des Mayor in der
Nähe von Wincheſter begiebt, um den mit einem Extrazuge aus Lon
don erwarteten Delegirten der verſchiedenen Körperſchaften und Ver
eine Zeit zu geben, ihm ihre Adreſſen zu überreichen. Gleich nach
ſeiner Landung wird man ihn in einem vierſpännigen Wagen nach
dem RoyalYork Hotel geleiten, von wo er ſich nach dem Stadthauſe
verfügen wird, um den Glückwunſch des Gemeinderaths in Empfang
zu nehmen. Hierauf wird er bis zum Tage des ihm zu Ehren ver
anſtalteten Banketts ſich bei dem Mayvor aufhalten, und die folgende
Nacht im amerikaniſchen Conſulat zubringen. Auf den Balkon des
Conſulats wird ein prachtvolles Banner entfaltet werden, das in
NewYork für die Ungarn gemacht und ihnen noch während ihres
Kampfes zugeſchickt wurde, aber durch Zufall im Zollamt liegen blieb.
Von dieſem Balkon aus wird Koſſuth vermuthlich das Volk anre
den. Das Conſulatsgebäude liegt einem offenen Platze gegenüber,
der etwa 30,000 Menſchen faſſen kann.

Das Executiv Comité iſt mit Geſuchen von Perſonen welche um
Zutritt zu den Schlußceremonieen der Induſtrie Ausſtellung bitten,
förmlich beſtürmt, und man wird ſich einen Begriff von dem Um
fange der Correſpondenz machen wozu dieſe Petitionen Veranlaſſung
geben wenn man erfährt, daß das Comité geſtern an PennyStem
peln eine Summe von nicht weniger als 200 Pfd. St. verausgabte.
Es muß demnach gegen 48,000 Briefe zur Poſt befördert haben.

Die Beſucherzahl in der Ausſtellung ſtieg vorgeſtern auf 109,760
Perſonen; die Einnahme betrug 5283 Pfd. St. 3 Schill. Die Sil
vermaſſe, die aus den Einnahmen des Kryſtallpalaſtes in den letzten
Tagen nach der Bank gebracht wurde, wog täglich über 15 Eentner.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 13. Oetbr. Der Bruder des Schneiders Tho

maſchek iſt geſtern aus Böhmen hier angelangt und wurde Abends
10 Uhr ins Stadtvoigteigefängniß abgeliefert.

Ein wiener Techniker, Hr. Ferd. Bergamenter, hat eine
neue, originelle Art von Barometer erfunden. Eine gemalte Land
ſchaft, ein Bild unter Glas und Rahmen, iſt hier an die Stelle der
jangen, dünnen Glasſäule getreten. Bei jedem Wechſel der Witte

rung verändert ſich nämlich die Temperatur der Landſchaft, und geht
z. B. bei herannahendem Regen erſt ins Bläuliche, dann ins Schwarz
graue über. Zur Benutzung auf Reiſen und bei Landpartieen giebt
es ſolche Barometer auch in Form kleiner Etuis, und man braucht
das Bild nur einige Minuten der freien Luft auszuſetzen, um die
Witterung der nächſten Stunde ſicher beſtimmen zu können.

Man ſchreibt aus Cobkenz: Unſer Obſthandel, welcher
ſtarken Export nach England macht, iſt ſehr lebhaft. Es iſt dies ein
guter Ausweg um den Ueberfluß zu anſtändigen Preiſen anzubrin
gen. Unſere Gegend, wie noch höher hinauf Mainz und die nächſten
Strecken verwenden aber auch eine große Sorgfalt auf das Obſtwe
ſen, und ſowohl Kern als Steinobſt wird ſehr gepflegt. Von den
Weinreben iſt dagegen für dieſen Herbſt wenig Hoffnung vorhanden.

Zara, d. 8. Oct. Die Erdbeben in Stagno haben ſich er
neuert.

Erfurt. Die durch den Abgang des Lehrers Krie bitz ſch er
ledigte Stelle beim SchullehrerSeminar zu Erfurt iſt dem Predigt
amts Candidaten Siegert verliehen worden.

Durch die Verſetzung des KreisPhyſikus Dr. Heydloff zu Zie
genrück iſt das Phyſikat für den Kreis Ziegenrück erledigt. Qualifi
zirte Aerzte, welche ſich um dieſe Stelle zu bewerben geſonnen ſind,
werden aufgefordert, ſich bei der Königl. Regierung zu Erfurt zu melden.

Der Predigt und Schulamts Candidat Johann Auguſt Karl
Markſcheffel iſt als Rector an der evangeliſchen Stadtſchule zu
Sachſa, Kreis Nordhauſen, angeſtellt.

Landwirthſchafts-Lehre.
(Schluß aus Nr. 480 mit Bezug auf die angezeigten landwirthſchaftlichen Schrif

ten von Bouſſingault, Hlubek und Wolff.)
Von den „naturgeſetzlichen Grundlagen des Ackerbaues““ von Dr.

Emil Wolff iſt bis jetzt der erſte Band erſchienen. Der erſte Theil
geſtattet ein Urtheil über Plan und Zweck. Das Werk wird, wenn das
Ganze im Sinne des erſten Bandes ausgeführt und vollendet wird, ein
würdiges Seitenſtück der Bouſſingault'ſchen Arbeit werden iſt aber von
dieſer darin unterſchieden daß Bouſſingault das ganze Gebiet der
Landwirthſchaft, Wolff nur die Wiſſenſchaft des Ackerbaues, alſo nur
einen Theil umfaßt, und darunter ſehr richtig das Ganze der natur
hiſtoriſchen Kenntniſſe in deren Anwendung auf das Gebiet des Acker
baues verſteht. Herr Wolff bezeichnet den Plan und das Ziel ſeines
Werkes mit folgenden Worten: „Es wird beabſichtigt allein die wiſſen
ſchaftlichen Grundlagen des Ackerbaues feſtzuſtellen, nicht aber das ganze
Gebäude der Wiſſenſchaft in allen ihren Beziehungen zur reinen Praxis
und unter vollſtändiger Berückſichtigung der letztern aufzuführen. Es
ſoll ferner nur die Wiſſenſchaft des Ackerbaues, nicht alſo der gan
zen Land wirthſchaft abgehandelt werden alles, was auf die Vieh
zucht Bezug hat, bleibt ausgeſchloſſen. Endlich wird nur von der An
wendung unſerer naturhiſtoriſchen Kenntniſſe auf das Gebiet des Acker
baues die Rede ſein, die Beziehungen zwiſchen dem letztern und der Ma
thematik gänzlich außer Acht bleiben.“

Das Ganze der Wiſſenſchaft des Ackerbaues umfaßt zwei Haupt
theile: A) den rein wiſſenſchaftlichen, allgemeinen Theil und B) den
auf den praktiſchen Ackerbau angewandten ſpeciellen Theil. Der allge
meinere Theil dieſes Werkes betrachtet das Leben der Pflanze an ſich,
unabhängig von den Vortheilen, welche wir aus unſern Kenntniſſen von
dem Wachsthum und der Ernährung der Pflanze überhaupt für die Kul
tur einzelner nützlicher Gewächſe insbeſondere gewinnen können. Das
vegetabiliſche Leben entwickelt ſich unter dem Einfluß der Atmoſphäre
und des Bodens, es iſt bedingt durch die ſtete Wechſelwirkung, welche
Statt hat zwiſchen den Beſtandtheilen der Luft und der feſten Erdrinde
die Pflanze zieht aus jener ſowohl wie aus dieſer eigenthümliche, zu
ihrem Fortkommen unentbehrliche Nahrungsſtoffe, welche ſie in ihren
verſchiedenen Organen bei Gegenwart von Wärme und Licht, zu neuen
mannigfaltigen Subſtanzen verarbeitet. Wir müſſen daher unſre Auf
merkſamkeit wenden 1) auf die Beſtandtheile der atmoſphäriſchen Luft
und 2) den Einfluß kennen lernen welchen die atmoſphäriſchen Stoffe
auf den feſten Theil der Erdoberfläche ausüben. Der letztere Abſchnitt
giebt uns Kunde von der Bildung eines dem Wachsthum der Pflanzen
günſtigen Grund und Bodens, von der allmähligen Entſtehung der
Ackerkrume, welche geeignet iſt, allen auf der Oberfläche vorkommenden
Gewächſen zur Befeſtigung zu dienen und Nahrung zu gewähren. Dieſe
Bildung findet ſtatt unter dem doppelten Einfluſſe der atmoſphäriſchen
Luft a) auf die feſten Geſteine, auf die Stoffe der unorganiſchen, mi
neraliſchen Welt (Zerbröckeln und Verwittern der Felsmaſſen), 2) auf
die Ueberreſte der todten, abgeſtorbenen thieriſchen und vegetabiliſchen
Organismen (Humusbildung). Wenn wir die Beſtandtheile der die Pflan
zen umgebenden Atmoſphäre und die des Bodens, in welchem ſie befe
ſtigt ſind, werden kennen gelernt haben, ſo iſt uns das Verſtändniß
vorbereitet 3) der Wechſelwirkung zwiſchen Luft und Erde einerſeits und
dem vegetabiliſchen Leben andrerſeits (Keimen, Wachsthum und Ernäh
rung der Pflanzen). Wir betrachten die Form, in der die Nahrungs
ſtoffe, welche die Pflanze in ſich aufzunehmen vermag, vorhanden ſein
und dargeboten werden müſſen die Erſcheinungen und Prozeſſe, welche
während des Lebens der Pflanze bei der Umwandlung ſeiner Nahrungs
ſtoffe in neue und eigenthümliche Produkte der organiſchen Welt beob
achtet werden.“

Der zweite Haupttheil des Werkes „umfaßt die Praxis unſrer
Wiſſenſchaft, die Anwendung der im erſten Theile entwickelten Lehren
auf den Ackerbau, auf die Kultur gewiſſer Pflanzen im Großen.“ Hier
wird die Bodenkunde und die Düngerlehre mit muſterhafter Gründlich
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keit abgehandelt. Die Erſchöpfung des Bodens iſt in den zweiten Band
gewieſen. So weit reicht der erſte Band der die beſondere Ueberſchrift

Begründung und Entwickelung der Wiſſenſchaft des Ackerbaues er
halten hat.

Der folgende Band wird die Bereitung/ Behandlung und Verwen
dungsart des Düngers, die Behandlung des Ackers, die Kultur der öko
nomiſchen Pflanzen und die leitenden Grundſätze bei Wirthſchaftseinrich
tungen enthalten. Zum Schluſſe verſpricht Hr. Wolff eine Schilderung
des Nutzens, welchen der praktiſche Landwirth aus der wiſſenſchaftlichen Be
handlung ſeines Gewerbes erwarten darf Und es ſoll „eine kurze Anlei
tung zur analytiſch chemiſchen Unterſuchung der landwirthſchaftlich be
ſonders wichtigen Stoffe gegeben und die Vortheile zuſammengeſtellt wer
den, welche die Wiſſenſchaft des Ackerbaues dem praktiſchen Landwirthe
in materieller und geiſtiger Hinſicht gewähren und zuletzt ſoll das Wert
durch Andeutung der Mittel und Wege geſchloſſen werden „durch wel
che und auf welchen in Zukunft einerſeits für die Praxis aus den Leh
ren der Chemie und Phyſik in ihrer Anwendung auf die Agrikultur
immer größerer Nutzen erwachſen würde wie auch andrerſeits der Wiſ
ſenſchaft ſelbſt. durch den Praktiker weſentliche Unterſtützung zu Theil
werden könnte.“

Wir ſchließen unfre wenigen Andeutungen mit der Bemerkung
Erſt ſeit 1844 beſitzen wir eine wahrhaft wiſſenſchaftliche Grundlage der
Landwirthſchaft; Bouſſingault, gleich groß in der Wiſſenſchaft wie
in der Praxis, hat die Bahn geöffnet und betreten auf welchem jetzt
und in Zukunft ihm zu folgen oder ſelbſtſtändig fortzuſchreiten die Pflicht
eines jeden Agrikülturchemikers wie eines jeden wirklich rationellen Land
wirths iſt es iſt die Bahn, auf welcher Wiſſenſchaft und Praxis ver
eint einem gemeinſchaftlichen Ziele, gegenſeitiger Vervollkommnung ent
gegenſtreben. Die Landwirthſchaftslehre iſt die jüngſte Schweſter der
Wiſſenſchaften noch nicht über die Zahnperiode hinaus, mit allen Feh
lern der Jugend behaftet, überſprudelnd in Lebensfülle, oft mehr träu
mend als denkend, manches noch Unverſtandene ſammelnd für reifere
Jahre, aber in der Fülle der zuſtrömenden Kräfte und Entwicke
lungen eines kräftigen Mannesalters gewiß. Zeuge deſſen ſind Werke
wie die an Fülle der Kenntniß und ſondernden Scharfſinn reiche Schrift
„„über die naturgeſetzlichen Grundlagen des Ackerbaues von Wolff.
Dem praktiſchen Landwirthe rufen wir das Wort Franz Baco's zu:

Naturae non imperatur nisi parendo!
Wer treulich der Natur parirt,Zu deutſch

j Luftdruck

Fremdenliſte.
Angekommenen Fremde vom 13. bis 14. October.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. v. Ribbeck a. Merſeburg. Hr. Graf v. d.
Schulenburg a. Vitzenburg. Die Hrru, Kaufl. Grüderich a. Lennep, v.
Schierbrandt a. Leipzig, Müller g. Dresden, Hertz a. Berlin Wagner g.
Magdeburg.

Stadt Zürich Hr. Dr. Haſe a. Altenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Roſenthal g.
Breslau, Kullmann a. Bingen, Arnſtein a. Berlin, Kramer a. Leipzig Wä
ſcher a. Magdeburg.

Goldner Ring: Hr. Rittergutsbeſ. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Die Hrrnu. Pred.
Dr. Seglich a. Doberſchütz, Weyhe a. Oſterwohl. Hr. Apotheker kLiebich a.
Schweinitz. Die Hrru. Kaufl. Harras a Berlin, Kuhn a. Breslau, Schönau
a. Bremen.

Engliſcher Hof:? Hr. Rent. Roſt a. Köln. Hr. Hotelier Franz a. Wien.
Die Hrru. Kaufl. Hellmann g. Mainz Henſchel a. Meiningen, Krüger a.
Berlin Kalisky a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Hauptm. v. Gruſter m. Gem. a. Magdeburg. Hr.
Amtm. Mathät a. Kriegsdorf. Hr. Gutsbeſ. Günther a. Rhonsdorf. Die
Hrru. Kaufl. Freudenberg a. Gnadau, Cohn a. Berlin Ulrich a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Schiffseigner Winkler a. Hamburg. Hr. Paſtor Heine
a. Oberrisdorf. Hr. Oekon. Schröder a. Altenburg. Hr. Adminiſtrator
Wolff a. Kaſſel.

Goldue Kugel Die Hrru. Kaufl. Herrmann a. Naumburg Lutze a. Erfurt.
Hr. Apoth. Köhler a. Kaſſel. Hr. Amtm. Herbſt a. Polleben. Hr. Fabrik.
Müller a. Suhl. Die Hrru. Getreidehdlr. Franke u. Vocke a. Hof.

Magdeburger Bahnhof? Die Hrn. Siun. med. v. Canto a. Weimar,
Pretſch a. Jena. Die Hrru. Kaufl. Neumann a. Bromberg, Freund a. Berlin.

Thüringer Bahnhof: Se. Durchl. der Landgraf v. HeſſenHomburg m. Gef.
Hr. Rent. Kayſer a. Dresden. Hr. Oberſtlieut. v. Zülow g. Schwerin. Hr.
Kammerdirektor Vindewald g. Roßlgu. Hr. Graf v. Rathenow a. Baſel.
Die Hrru. Kaufl. Rühl u. Jahn a. Hanau, Buchke a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

13. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

337,50 Par. e. 336,73 Par. L. 335,70 Par. L. 336,61 Par. L.

Dunſtdruck 4,47 Par. L. 4,51 Par. L. 4,19 Par. L. 4,39 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,94 pCt. 0,71 pCt. 0,91 pCt. 0,85 pCt.

Luftwärme 10,0 G. Rm.] 13,7 G. Rm. 9,6 G. Rm.] 11,1 G. Rm.Hat bald auch die Natur regiert!
e

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

weit verpachtet werden.
Pachtliebhaber werden erſucht,

den. Der Zuſchlag wird bis zum 1. December erfolgen.
bot gebunden.

Die Verpachtungsbedingungen liegen hier in unſerer Regiſtratur und bei dem Bahn
hofs Vorſtande in Eiſenach zur Einſicht bereit und ſind auf beſonderen Antrag gegen Ein
ſendung von 15 Copialien von uns auch in Abſchrift zu erhalten.

Erfurt, den 4. October 1851.

Hekanntmäachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn

53 Die Reſtauration in dem Empfangsgebäude der Thüringiſchen
Eiſenbahn auf Bahnhof Eiſenach wird mit Schluß dieſes Jahres g.
pachtlos und ſoll vom 1. Januar 1852 ab auf ſechs Jahre ander

ihre Pachtgebote verſiegelt und mit der Aufſchrift:
„Gebot auf die Reſtauration Eiſenach“ bis ſpäteſtens zum 18. Novbr. er. an uns einzuſen

Bis dahin bleibt jeder an ſein Ge

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Halle pei Pfeffer
(Schwetschkesche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben:
A. Lixaute (Unternehmer der ro
Fen franzöſiſchen Staatsbauten), der

Straßen Eiſenbahn
Kanal-, Brücken-, Küſtendamm-

Deich und Hafenbau,
ſo wie die Bewäſſerun sarbeiten.Zum Nutzen u. Gebrauch der Unter
nehmer öffentl. Arbeiten, der Bau
meiſter, Maſchinenbauer u. Bauge
werken anderer Art. Nach d. Fran

Vieh Verkauf. Schmiede und Feldverkauf. öſ. mit beſtändiger Rückſicht auSeltſehen Betrieb und Bedürfniß o
3 ſchlachtbare Bullen, Meine zu Meuchen bei Lützen gelegene Fr. Harzer. Mit 20 lithograph.
2 dergl. Kühe, Schmiede, mit 13 Morgen Feld, will ich in Foliotafeln. S. 2 IS5 V.1 hochtragende Kuh, ſehr groß, dem auf (Bildet auch den 189. Bd. des Schauplatzes der Künſte
1 Stämmchen Schafe

ſind zu verkaufen wo erfährt man
Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Windmühlen Verkauf.
Eine ganz neu erbaute Windmühle, mit

eben ſo neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäu
Hand verkaufen
durch ergebenſt ein.

Montag den 27. Oetober d. J.
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle zu Meuchen anberaum
ten Termine oder auch ſchon vorher aus freier

und lade Kaufluſtige hier

Boehme, Schmiedemeiſter.

und Handwerke.)
Ein weſentlicher Vorzug dieſes Buches be

ſteht zuvörderſt darin, daß die Baumaterialien,
als natürliche u. gebrannte Steine, Kalk, Mör
tel, Gyps, Holz, Metalle ec., zwar gedrängt,
aber praktiſch ſo wie ſonſt nirgends beſchrie
ben ſind. Von den Maurer u. Zimmermanns
arbeiten ſind hauptſächlich ſehr ſchwierige Fälle

den, 2 M. Morgen ſchönem Acker u. ſ. w.,
in der Nähe einer ſehr nahrhaften Stadt, wo
der Mehlhandel vortheilhaft betrieben werden
kann und übrigens ſtets zu Mahlen hinläng
lich gebracht wird, iſt ſofort billig, mit nür
weniger Anzahlung, zu verkaufen. Das Nähere
erfährt man in Halke, Magdeburger Chauſſee

Ein junger Menſch,
Sattler u. Täſchnergeſ
ſogleich plazirt werden bei

Richard Pauly,
Sattler und Täſchnermeiſter,

Neunhäuſer Nr. 201.

welcher Luſt hat, das als Beiſpiele aufgeſtellt, wie ſie erſt in d. Neu
zeit bei Eiſenbahn, Straßen u. Waſſerbauten
vorzukommen pflegen. Beim Brücken, Ka
nal, Deich- u. Uferbau ſind d. bewunderungs
würdigſten Beiſpiele d. ganzen civiliſirten Welt
hervorgehoben, ſo daß dieſes Buch m. ſeinen
zahlreich. inſtructiven Zeichnungen allen Archi

äft zu erlernen, kann

Nr. 2.
Eingetretener Verhältniſſe halber ſoll das

der Gemeinde Polleben zugehörige Hirten
haus verkauft werden.

raumt worden wozu Kaufliebhaber hiermit nert in Halle.

Ein kräftiger junger Menſch, der wo mög
lich in einem kaufmänniſchen Geſchäft gedient

Zeugniſſe ſeiner W W aufzuweiſen
at, findet ſofort oder binnen Kurzem gegenEs iſt hierzu ein Termin auf den ſehr n gen bei freier Wohnung und Koſt

Oetbr. Nachmittags I Uhr im Acker- als Markthelfer einen Dienſt.
ann'ſchen Gaſthofe zu Polleben anbe kunft ertheilen die Herren Henſel C Hä-

tecten u. Gewerken zur größten Belehrung u.
Unterhaltung dienen kann.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat als
Horn und Holzdrechsler zu lernen, kann ſofort
oder Oſtern mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre
kommen bei Auguſt Riske,DHrechslermſtr. in Naumburg.

Nähere Aus

eingeladen werden.
Polleben, d. 12. Oetober 1851. Ein guter Einſpänner, Fuchs, 9 Jahr alt,

zu verkaufen Steinſtr. Nr. 173.Die Ortsbehörde. iſt für 30 Ein ordentliches Mädchen findet ſofort einen
Dienſt Schmeerſtraße Nr. 710.
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Die chemiſche Fabrik von Böhme G Co.
in Roßlau a/Elbe offerirt Knochendünger in
vorzüglicher Güte den Centner à 25 bei
großen Quantitäten billiger ferner aus Kno
chenfett gearbeitete Wagenſchmiere:
zu eiſernen Achſen à 8 excl. Faßtage,
zu hölzernen Achſen à 7 o excl. Faßtage.

Roßlau a/Elbe, d. 29. Septbr. 1851.
Böhme G Co.

amburger Malzznueker und
Boltjes verkauft F. A. HMering.

Kunſt Anzeige.
Da mich ein verehrtes Publikum aufgefor

dert, noch einige Vorſtellungen allhier mit mei
ner Geſellſchaft zu geben und wir uns durch
dieſe ſchmeichelhafte Aufforderung höchſt geehrt
fühlen, ſo findet Mittwoch den 15. October
noch eine große Vorſtellung mit neuen Diver
diſſements ſtatt. Das Nähere die Zettel.

Bad Wittekind.
Zum Geburtstage Sr. Maj.

ßes Concert vom Stadtmuſikchor, in wel
chem C. M. v. Webers Jubel-Ouverture,
Wiedebeins Huldigungs Ouverture und
Glucks Ouverture zur Jphigenie in Tauris
mit zur Ausführung gelangen.

Mittwoch den 15. Octbr.:
Zur Feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr.
Maj. des Königs Friedrich Wilhelm IV.

„Prolog,“
gedichtet von Dr. Aug. Förſter, geſprochen
von Fräul. Bißler. Hierauf zum Erſtenmale:

Hohenzollern und Habsburg,W. Kolter, rDirector Jntriguen Luſtſpiel in 3 Akten v. W. Blenke.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 13. October. Preuß. Cour. Preuß Cour
S Brief. Geld. Gem. Brief. Geld.! Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.

Preuß. Freiwillige Anleihe 5 1032 do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 1035/, 103 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 3 88 Magdeburg Wittenberger 4 67 àOder DeichBau Obligationen 4 S do. Prioritäts 5 103 102 67Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 1121 Niederſchlefiſch Märkiſche 94
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Prioritäts- 4 97Berliner Stadt Obligationen 5 1103 do. Prioritäts a 102od. 372 86 do. Prioritäts III. Serio 5 103Weſtpreuß. Pfandbriefe a 93 do. IV. Serie 5 103Großherzl. Poſenſche do. 4 102 Oberſchlefiſche Lit. A. 135, 1347
don do. 94 93 do. Prioritäts- 4e do. 3 S do. Lit. B. 3 122mmerſche do. a 97 95 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)ur u. Neumärk. do. 3 97 97 do. PrioritätsSchleſiſche do. s do. H. serido. vom Staat garant. Lit. B. 3 S Kheiniſch 63 àreuß. Rentenbriefe 4 100 999), do. (Stamm-) Prioritäts 4 638

euß. Bank- Antheil Scheinel 98 97 do. Prioritäts Oblig. a
Friedrichsd'or 1371ä do. vom Staat garantirte sAndere Goldmünzen à 5 9 RuhrortCrefeldKreisSladb. 3

Dischnto r do. Prioritäts- .4 Joſen u nit 3 87 731
6 Actien. huringer 76 75ehe nene 85 84 do. Prioritäts Oblig. tö2 101

BergiſchMärkiſche S Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)
do Prioritäts t o do. PrioritätsBerlinAnhalter Lit. A. u. B. 111 110do Mehrere 4 so 99 Ausländiſche Eiſenbahn

Berlin Hamburger m Stamm-Actien.do. Prioritäts 4 102 Cöthen Bernburger a 52do. do II. m. 2 Krakau Oberſchlefiſche 4BerlinPotsdam Magdeburger n 76 75 Kiel Altong 4 108do. Prioritäts Obligationen 4 87 S WMecklenburger 33
do. 5 102 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 346, 337,do. do. Lit. D. r 100 Zarskoe SeloerlinStettiner T 124Prioritäts Obligationen 5 1102 Ausl. PrioritätsActien.

CölnMindener -3 107 Krakau Oberſchlefiſche 4do. Prioritäts- Obligationen v 103 (102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5. 100

do. do. U. m SDüſſeldorferElberfelder 97 96 Kaſſen Vereins Bank e Actien 4
Leipzig, den 13. October.

c Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 -Fuß. boten Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten Geſucht.
Pr. Frod'or à 5 auf 100 Teipy. Stadt Obligationen kleinere S
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 100ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. 4 o u 53Holl. Duc. à 3 8 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 80
Kaiſerl. do. do auf 100 6 von 100 u. 25 uBresl. do. à 65 As auf 100 577 à 4 von 500 J 101do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 2e S Sonv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3
dem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Se s D. à 3 Stspapiere. ächſ. do. do. à o. l.alte iekeſen Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 109

Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. -Obl. 41 S3 im 14 F. von 1000 u. 500 87 Königl. pr. Steuer Credit Kaſſenſch.

kleinere r à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 86à 4 do. do. von 500 100 kleinere ne e Sa 4 do. do. von 506 u. 200 102 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3
à 5 do. do. von 500 u. 200 o pr. 1010do. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à a eheim 14 F. v. 1090 u. 500 92 97 8einer e e S manCet. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich Actien der W. B. pr. St.e ſpater à 3 v. 100 86 Leipz. Bank Actien 4 250 pr. 100 173
do. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 r 100 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. r pr. 100 147Anl. l 99 Löbau Zittau do. pr. 100 24 Sdo. do. à 100 59 102 Bertin Anhalt à 200 pr. 100 tut
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im a Magdeburg Leipz. do. pr. 100 244
14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do Pr. 100 76

des
Königs, heute, Nachmittags 3 Uhr gr.

kir

Stadt Cheater in Halle.
Dienstag den 14. Octbr. kein Theater.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter
Miethau an der Promenade Nr. 1345.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage in hieſiger Dom
che vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir

allen Verwandten und Freunden nur auf die
ſem Wege hiermit ergebenſt an.

Halle, den 14. October 1851.
F. Sachſe, Pfarrer in Schkopau,
Auguſte Sachſe, geborne Heyne.

Markktberichte.
Halle, den 14. October.

Weizen 2 4 7 6 A bis 2 17 6Roggen 2 e
Gerſte 15 20Hafer 7 6Magdeburg, den 13. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 5). 54 Gerſte 38Roggen Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30
Berlin den 13. October.

Weizen loco 55— 60
87 pfd. thorner 59 bz.

Roggen loco 49
1 Ladung Sapfd. zu 49 pr. 82pfd. begeben.

F. u. b 49 Br., 49 G.r. Oct. Nov. 4818 bz., 49 Br.pr. i 1852 49 à 49 bz., 49 Br.
/4 G.

Gerſte, große, 38— 40 kleine 37
Hafer loco 25—26

Pr. Finnne G.
pr. Frühj. 1852 25 26 50pfd. 25 b.Erbſen 44—48 4

Rappsſaat Winterrapps 65——67
Winterrübſen 65——67
Sommerrübſen 53——55

Leinſaat 57——58
Rüböl loco 10 Br., 1087, G.

Oct. 10 Br., 1097, G.
Oct. Nov. 10 Br., 102, bz., 10 G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 bz., 10 G.
Dec. Jan. 107 Sr. 20Jan. Febr. 1027, Br., 107711 G.
Febr. März 1097, Bri, 1027, G.
März April 11 Br., 109, G.
r 107, à 11 bz., 11 Br., 107, à

Leinöl loco 12 bz.
Oct Nov. 12

Spiritus loco ohne Faß 22 à 24 P bz.
mit Faß 22 u. 22 bz.
Oct. 2e, A 23 bz 23 Br., 23 G.
Oct. Nov. 22 à 23 b. 23 Br., 23 G.
Nov. Dec. 22 à 23 bz. 23 Br. u. G.
April Mai 23 à 24 bz., 24 Br. u. G.

Breslau, d. 14. Oct. Weizen, weißer, 5266
do. gelber 55—62 Roggen 50 57 Gerſte
38 44 Hafer 25—28

Stettin d. 13. Octbr. Roggen Oct. 49, 50 vz.,
Oct. Nov. 48 49 bz., Frühj. 49 bz. u. G. Rüböl
Oct. 9 bz Jan. 10 bz., Frühj. 10 bz. Spi
ritus 15 dz., Oct. 16, 15 bz., Frühj 15 bz.

Hamburg, d. 13. Oct. Roggen feſter. 74 Frühj.,
Herbſt geräumt. Weizen 1 höher. Del 19 217,.

London, d. 10. Oct. Weizen höher gehalten we
nig Geſchäft

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.
am 14. Oct. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13, Octbr. am alten Pegel Nr. 1 und 2 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: d. 12. Oct. H. Braumann, Brenn
holz, v. Rathenow n. Buckau. E.jen u. Rosgen, v. Mazdeburg n. van l Bern
nemg nan drege

Niederwärts: d. 12. Octbr. C. Hoyer, Sal,rin n. Seehauſen i. M. J. Gaube, Srene
Leghebne Außig n. Berlin. Derſelbe, desgl. nach
n Herswalde A. Huhn, Cichorienb ocken, v.

S n. Genthin. F. Andrege, chemiſche Fabrikate,
v. Schönebeck n. Magdeöurg. F. Krüger, Zwiebeln,
v. Talbe a/S. n. Berlin. J Schame, fr. Ooſt, v
Loboſitz n. Berlin. F. Heinrich, desgl. Den 13.

G. Dümling, Kartoffeln, v. Schönebeck n. HamOct.
burg. W. Dümling, desgl. A. Schulze, desgl.
F. Pöhle, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. F. Sal
ze, Kartoffeln, v. Frohſe n. Harburg.

Magdeburg den 13. Octbr. 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe-
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